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Bericht des Präsidenten

Liebe Freunde des runden Leders

Wen wir in dieser Saison etwas hatten, dann 
Freude am Fussball!

Mit Stolz und Befriedigung durften wir in den 
letzten Wochen zahlreiche Erfolge auf dem Fuss-
ballplatz feiern und geniessen. Im 91. Vereinsjahr 
dürfen wir auf historische Erfolge zurückblicken 
und uns als Aufsteigerjungs und Cupsieger-Girls 
feiern lassen.

Unsere 1. Mannschaft der Herren hat in 22 Spie-
len gnadenlose 46 Punkte geholt, musste nur viermal als Verlierer vom Platz 
und kassierte dabei nur 15 Gegentore. Solche Erfolge kommen jedoch nicht 
von ungefähr. Denn so oft ist dies mit viel Arbeit, Disziplin, Leidenschaft und 
Entbehrungen verbunden. Seit über zehn Jahren dürfen wir auf ein Trainer-
duo zurückgreifen, welches diese Aufsteigermannschaft geformt, gefördert 
und geführt hat. Und dies mit dem gleichen Elan wie am ersten Tag. 

Lieber Hausi, lieber Dänu – vor dieser Leistung habe ich den grössten 
Respekt und ich gratuliere Euch zu diesem tollen und unvergesslichen Erfolg.

Fussball ist ein Mannschaftssport und für grosse Erfolge braucht es auch 
viel Erfahrung. In unserem Sport gehört man schon mit 30 Jahren zu den 
Senioren und schon etwas zum alten Eisen. Aber genau diese «alten Hasen» 
sind als Stütze, Dreh- und Angelpunkt sowie als Sprachrohr unerlässlich. 
 Unsere 1. Mannschaft verfügt über ein paar solche Fussballer, welche diese Rolle 
auf dem Platz, aber eben auch in der Garderobe oder im Ausgang wahrneh-
men und sich dieser Verantwortung bewusst sind. Dieser historische Aufstieg 
setzt wohl beim einen oder anderen das i-Tüpfelchen auf eine erfolgreiche 
Karriere.

Wir haben aber auch ganz viele von der Sorte der «jungen Wilden». Sie 
sind schnell, technisch brillant und mit ganz viel Zug aufs Tor ausgestattet. 

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 |
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Es ist immer wieder schön zu sehen, wie sich unsere talentierten Junioren in 
den Aktivmannschaften etablieren, und ich bin überzeugt, sie werden noch 
viele solche schöne, unvergessliche Momente im Fussball erleben. 

Ich bin überzeugt, dass ein grossartiges Kollektiv, unsere Kontinuität und 
das nötige Wettkampfglück dazu geführt haben, am Ende auf dem 1. Platz 
zu stehen. Das geniessen wir jetzt und ich gratuliere unserer 1. Mannschaft 
noch einmal recht herzlich zu diesem unvergesslichen Aufstieg in die 2. Liga 
interregional.

Unsere Cupsiegerinnen
Wir kommen aus dem Feiern gar nicht mehr heraus! Im vierten Anlauf 

wurde unsere 1. Mannschaft der Frauen mit einem Sieg belohnt. Mit einem 
überragenden 4:2 gegen den FC Grosshöchstetten-Schlosswil schrieben sie 
ebenfalls Vereinsgeschichte. Die Erfolgsattribute sind im Frauenfussball die 
gleichen wie bei den Männern, wie auch unsere Trainerin Selin López nach 
dem Sieg der Presse glücklich bestätigen konnte.

An dieser Stelle gratuliere ich der Mannschaft noch einmal zu einer her-
vorragenden Saison, welche mit dem Berner Cupsieg einen schönen Schluss-
punkt für den gesamten FC Kirchberg gesetzt hat.

Herzlichen Dank, Antonio Jarrobino
In diesen fröhlichen und erfolgreichen Stunden haben wir am 17. Mai 

2015 ein langjähriges Vereinsmitglied und einen Freund verloren. Nach lan-
ger Krankheit hat er nun für immer seine Augen geschlossen. Toni hat mich 
mein ganzes Vereinsleben im FC Kirchberg begleitet: Er gehörte zu meinen 
ersten Trainern. Hat mir gezeigt wie man in einem Festzelt richtig Spaghetti 
kocht und mit seiner hilfsbereiten Art war er immer zur Stelle, wenn man 
Unterstützung brauchte. «Goffereteggu no mau» – ich werde Dich vermissen!

Zum Schluss…
Es gibt noch viele kleinere und grössere Baustellen, welche in der Sommer-

pause und in der neuen Saison auf uns warten. Eine Vielzahl von Ämtern ist 



7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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neu zu besetzen und ein paar Pendenzen wollen wir nun endlich abschliessen. 
Dabei bin ich aber auf Eure Unterstützung angewiesen und danke Euch be-
reits heute für Eure Hilfs- und Einsatzbereitschaft zugunsten unseres FCK.

Ein letzter Satz gehört unserem Nachbarn SC Ersigen. Vielen Dank für 
alles, was Du für uns tust – merci!

Nun wünsche ich eine erholsame Sommerpause und kehrt anschliessend 
wieder gesund zurück auf den Birkenring – und bringt vor allem eines mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente

DER NEUE FANSCHAL 
IST DA!

Weiterhin erhältlich:
Der beliebte  
FCK-Autowimpel
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Bericht der sportlichen Leitung

«Der FCK wird nächste Saison zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte in der 2. Liga Interregio-
nal vertreten sein!»

«Die FCK-Frauen I sind Berner Cupsieger!»
Mit diesen Headlines darf ich meinen Bericht 

über eine für unseren FCK sensationelle Saison er-
öffnen…

Unser Fanionteam hat mit seinen Trainern Hausi 
Brechbühler und Daniel Schoder nach einer sack-
starken Saison den Aufstieg in die 2. Liga inter-
regional geschafft! Nachdem das Team bereits nach der Vorrunde an der 
Tabellenspitze überwintert hat und man in der Mannschaft und im Umfeld 
schon mal leise von einem möglichen Aufstieg träumte, stand die Promotion 
am Ende der Saison tatsächlich fest. Beeindruckend war im Speziellen, wie 
in den entscheidenden Spielen zum Schluss namhafte Gegner wie Italiana 
Bern (3:1), Rothorn Brienz (4:0) und Schönbühl (3:0) teilweise regelrecht 
überfahren wurden und der FCK-Zug Richtung Aufstieg nicht mehr zu stop-
pen war. Zu dieser herausragenden Leistung gratuliere ich der Mannschaft 
und dem Trainerstab von ganzem Herzen! Ihr habt es verdient! Wir freuen 
uns bereits jetzt auf die nächste Saison mit Spielen gegen attraktive Gegner 
wie Langenthal oder Concordia Basel.

Nach dem Erfolg unserer Herren setzten auch unsere Frauen ein grosses 
Ausrufezeichen: Nachdem in der Meisterschaft der Aufstieg in die 1. Liga 
trotz einer starken Saison knapp verpasst wurde, entschied die Mannschaft 
den Final des Berner Cups gegen Grosshöchstetten-Schlosswil mit 4:2 für 
sich und holte den Pokal auf den Birkenring. Herzliche Gratulation den Cup-
siegerinnen! Trainerin Selin López wird den Verein nach dem Finalerfolg 
verlassen. Merci, Selin, für die geleistete Arbeit zugunsten unseres FCK.

Unsere 2. Herrenmannschaft darf ebenfalls auf eine Super-Saison zurück-
blicken. Nachdem sich Roger Ammanns Jungs bereits in der Vorrunde im 
Mittelfeld der 3. Liga etablieren konnten, pirschte man sich mit einer sehr 



starken Rückrunde langsam an die Spitzengruppe. Mit 39 Punkten aus 24 Spielen 
und dem 4. Schlussrang war unser «Zwöi» so erfolgreich wie noch nie!

Das «Drü» konnte dank der Hilfe unserer Partner vom SC Ersigen we-
nigstens in der Rückrunde in der 5. Liga ins Geschehen eingreifen. Da diese 
Lösung allerdings auf ein halbes Jahr befristet war und sich unsere Situation 
bezüglich Schiedsrichterkontingent nicht ausreichend verbessert hat, muss 
diese Mannschaft auf die kommende Spielzeit leider aufgelöst werden.

Unsere CCJL-Junioren kämpften mit unterschiedlichem Erfolg. Während 
das Team Untere Emme der A-Junioren, welches in Burgdorf gemeldet ist, 
die Rückkehr aus der 1. Stärkeklasse in die CCJL schaffte (herzliche Gratu-
lation), beendeten auch die CCJL C unter der Leitung von Angelo Giardiello 
die Frühjahrsrunde auf dem starken 4. Rang. Angelo wird den FCK auf Ende 
Saison verlassen und nimmt beim Team TOBE eine neue Herausforderung 
an. Merci, Ängu, und viel Erfolg bei Deiner neuen Aufgabe. Gleichzeitig 
möchte ich an dieser Stelle den neuen Trainer, Fabio Capuzzello, herzlich im 
FCK begrüssen.

Weniger gut verlief die Saison leider für unsere CCJL B-Junioren. Ob-
wohl sie spielerisch überzeugten und eigentlich jedem Gegner mindestens 
ebenbürtig waren, ist das Team in die Promotion abgestiegen. Aber, Giri und 
Jungs, Kopf hoch! Ich bin sicher, Ihr werdet mit grosser Motivation zurück-
kommen. Begrüssen möchte ich an dieser Stelle auch Reto «Götzi» Brunner,  
welcher in der kommenden Saison Giri beim Projekt «Rückkehr in die CCJL» 
assistieren wird.

Aus aktuellem Anlass möchte ich hier auch noch unseren «Altherren» 
gratulieren: Unsere Senioren 30+ haben ihre Gruppe auf dem 1. Platz ab-
geschlossen und sind erst im Halbfinal um die Kantonalmeisterschaft am 
späteren Meister Dürrenast knapp mit 1:3 gescheitert – nachdem man noch 
bis zwölf Minuten vor Schluss mit 1:0 geführt hatte…

Speziell verabschieden möchte ich zum Schluss noch Bruno Hilfiker. Seit 
vielen, vielen Jahren hat er mit viel Herzblut unsere Kleinsten betreut und 
gefördert. Er wird jetzt in Trainerrente gehen und Tom Lobsiger wird seine 
Nachfolge antreten. Brünu, merci viu mau für alles, was Du in diesen fast 
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unzähligen Jahren für den FCK getan hast. Und ich bin sicher, wir werden 
Dich auch in Zukunft auf dem Birkenring antreffen…

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Trainern, von den Grössten bis 
zu den Kleinsten, herzlich für ihre Arbeit. Ich bin sicher, Ihr werdet unsere 
Mannschaften bestmöglich auf die neue Saison vorbereiten und uns mit at-
traktiven und erfolgreichen Spielen weiterhin viel Freude bereiten.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei meinem Sportteam: Remo 
 (Juniorenobmann), Steffi (Verantwortliche Frauenfussball und Birkenring-
Kids) und Maggi (Spiko), bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und 
den tollen Empfang unserer «Aufsteigerjungs» und natürlich auch bei unse-
rem Platzwart, Mario Schöni, welcher unseren Birkenring über die ganze  
Saison in tollem Zustand bereitstellte. Merci viu mau für aues!

Nun wünsche ich allen eine erholsame Sommerpause; wir haben sie ver-
dient! Bis es im August auf dem Birkenring wieder heisst: Hopp FCK!

Der sportliche Leiter
Marco Bachmann
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Aufstieg – wer hätte das gedacht…?

Wohl nur die kühnsten Optimisten glaubten vor einem Jahr, dass ein sol-
cher Erfolg für unser Team möglich sein könnte.

Nach einer sensationellen Vorrunde mit 25 Punkten und einer sehr guten 
Rückrunde mit 21 Zählern sind wir nun also in die 2. Liga interregional auf-
gestiegen. Vorher hatten wir in sieben Saisons mit maximal 32 Punkten nie 
mehr als 19 pro Halbsaison erreicht.

Diese Leistungssteigerung ist sicherlich auf intensiveres und auch an-
zahlmässig gesteigertes Training zurückzuführen. Wir haben während der 
ganzen Saison dreimal pro Woche und in der Vorbereitungsphase manchmal 
sogar viermal pro Woche trainiert. Dies hat sich ausbezahlt, indem wir viele 
Spiele in der zweiten Halbzeit für uns entscheiden konnten und bis zum Ende 
«Vollgas» geben konnten.

Als Prunkstück der Mannschaft kann man ohne zu übertreiben die ganze  
Abwehr und Torhüter Joël Kurt bezeichnen. In 22 Spielen haben wir nur 
15 Tore zugelassen. Dies ist der absolute Spitzenwert in der ganzen 2. Liga 
 regional. In der ganzen Schweiz – von Genf bis Romanshorn und von Basel  
bis Chiasso – hat keine der 228 Mannschaft weniger Gegentore erhalten als 
der FC Kirchberg! Die Verteidigung fängt aber ja bekanntlich schon bei den 
Stürmern an. Auch diese hatten einen riesen Anteil am funktionierenden 
 Defensivkonzept. Oftmals mussten sie rennen und rackern, ohne den Ball zu 
erreichen. Dadurch wurde der Gegner jedoch an einem schnellen Aufbau ge-
hindert, und wir konnten uns als ganze Mannschaft wieder neu formieren. In 
den letzten, entscheidenden vier Spielen war die Stürmerausbeute mit zwölf 
Toren ebenfalls überdurchschnittlich, und wir haben uns somit den Aufstieg 
als ganze Mannschaft redlich verdient.

Einen grossen Dank an dieser Stelle geht an alle, die uns in irgendeiner 
Form unterstützt haben. An den Vorstand, die Fans, die 2. Mannschaft inkl. 
Trainergespann, die Juniorentrainer, Sändle Kämpf, den Platzwart, die ganze  
«Hüttli-Équipe» um Ruedi Aebi und Sue Schertenleib und natürlich an alle 
Mitglieder des Club 92. Merci auch der Firma Zaugg Sanitär & Spenglerei   

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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für die gespendeten Einlauf-Shirts. Sorry, wenn wir jemanden vergessen 
 haben. Ohne Euch wäre der grösste Erfolg in der neueren Clubgeschichte des 
FCK nicht möglich gewesen!

Ebenfalls danken möchten wir den Spielern, die uns auf die neue Saison  
verlassen werden. Luca Wetli, der zum FC Schönbühl wechselt, Simon 
Kiener, der berufsbedingt kürzertreten will und daher eine fuss ballerische 
Pause einlegt und Raphael «die Legende» Notaro, der zu den  Senioren wech-
selt. Nach 15 Jahren und über 200 Spielen im «Eis» wird er eine  grosse  Lücke 
hinterlassen, die nur schwer zu füllen sein wird. Wir wissen, was Räphu 
in all den Jahren – auf und neben dem Platz – für das Team und den gan-
zen FC geleistet hat. Zum Glück bleibt er dem FCK treu und auch in der  
1. Mannschaft wird er immer ein gern gesehener Gast sein.

Die organisatorische Vorbereitung für das Abenteuer 2. Liga interregional 
(fünfthöchste Spielklasse) läuft schon auf Hochtouren. Am 6. Juli beginnen 
wir auch auf dem Platz wieder mit der Vorbereitungsphase, und nach einigen 
Testspielen startet am 8. August die neue Saison 2015/16.

In der höheren Liga weht dann ein anderer Wind, aber wir wollen Euch 
auch weiterhin attraktive und spannende Spiele bieten. Wir zählen auf Eure 
Unterstützung. Ganz nach dem Motto… HOPP FC CHIUBRG!

Die Trainer
Hausi Brechbühler
Daniel Schoder



Nach einer langen Vorbereitung im 
Winter mit drei Trainings pro Woche, 
Trainingslager in Mageluf auf Mallorca 
und Ausdauertrainings (Chiuche hoger) 
war es in der Rückrunde unser Ziel, den 
Schritt zu machen, der uns noch fehlte,  
um mit Vollgas das Feld von hinten auf-
zurollen. Die Jungs leisteten ganze Ar-
beit, und es zahlte sich auch aus. Wir 
schlossen die Saison auf denn 4. Rang 
ab und hatten uns 39 punkte erkämpft. 
Obschon wir immer wieder verletzte 
und abwesende Spieler beklagen muss-
ten, war es eine tolle Rückrunde, und 
ich darf allen Spielern ein riesen Kom-
pliment aussprechen. Ganz geil gsi! 

Es war eine wahre Freude, im Training wie im Spiel zu sehen, wie wir 
Schritt für Schritt besser wurden. Das ist alles schön und gut, aber jetzt 
kommt die Saison der Bestätigung… Ich bin überzeugt, dass unser Hunger 
noch nicht gestillt ist, wir das eine oder andere sicher noch verbessern können 
und den Zwöi-Fans noch viele atemberaubende Spiele zeigen werden.

An dieser Stelle möchte ich der Mannschaft für meinen reibungslosen 
Einstieg beim FCK danken. Macht so weiter, denn es hat erst angefangen. 
Danke auch den Trainern der 1. Mannschaft, Housi und Dänu, für die gute 
Zusammenarbeit und allen, die in irgendeiner Form mich und meine Mann-
schaft unterstütz haben. Merci vielmals!

Der Trainer
Roger «Rugi» Ammann

2. Mannschaft (3. Liga)
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Trainingslager 2015 in Magaluf (Mallorca)

Die erste Erkundungstour des Hotels und des Städtchens erledigen wir 
direkt nach der Ankunft. Der Wind bläst mit unbändiger Kraft durch die 
kleinen verwinkelten Strässchen. Pubs mit Namen wie Eastenders Bar und 
Prince Williams reihen sich an Stripclubs, Tattoo-Studios und kleine Sou-
venirshops. In den Souvenirshops verkaufen sie billigen Schnaps und Nacht-
clubs werben mit riesigen Schildern. Am Horizont erstreckt sich ein ganzes 
Meer an solchen Schildern. Endlos bedecken Sie das ganze Sichtfeld. Fast 
alles ist noch geschlossen. An einigen Orten wird noch renoviert und gebaut, 
und fast überall steht jemand im Hauseingang und beobachtet gelangweilt 
die Strasse. Die Stadt ist um diese Jahres- und Uhrzeit noch fast ausgestor-
ben. Es bestimmen nicht Engländer, die betrunken über die Strasse torkeln 
und am Boden schlafen das Bild, sondern die vielen Handwerker, die überall 
hämmern und schweissen. Im Meer dreht ein Windsurfer einsam seine Run-
den, und wir sind fast die einzigen, als wir den Strand erkunden. Der starke 
Wind wirft uns immer wieder Sand ins Gesicht und wir ziehen weiter, um 
den berühmten Magaluf Strip zu suchen. Aus einem Juwelierladen schreit 
uns plötzlich ein Typ hinterher: «He, woher kommt ihr, Jungs? Seid ihr ge-
rade angekommen?». Er gibt uns einige Tipps auf den Weg und notiert auf 
einer Seite, die er aus einem Notizbuch gerissen hat, einige Pubs, die bereits 
geöffnet sind, während er schelmisch grinst.

Für das erste Training müssen wir einen nicht enden wollender Fuss-
marsch hinter uns bringen. An Magalufs grösster Strasse gehen wir, mit Aus-
rüstung beladen, stundenlang kommt es uns vor, vorbei an Hundehaufen und 
Spaniern, die uns mit skeptischen Blicken mustern. Es braucht Überwindung, 
um nicht einfach in eine kleine Bar an der Strasse zu sitzen und die Beine 
hochzulagern. Schliesslich taucht an einem Hügel eine moderne Anlage mit 
Kunstrasen auf. Von der etwas erhöhten Position können wir auf das Meer 
und den Strand sehen sowie die Promenade Magalufs bewundern. Direkt ne-
ben unserem Spielfeld, etwas unterhalb und hinter einem Zaun, spielt eine 
Schulklasse Fussball mit einem Ball ohne Luft auf einem Platz aus Beton 
und Toren ohne Netze. Trotzdem ist es laut und die Kinder haben Spass. Auch 
hier pfeift uns der Wind unermüdlich um die Ohren und weht das Aroma der 
See den Hügel hinauf. Auf der anderen Seite befindet sich ein wilder, unbe-
rührter Berg, der mir bisher nicht aufgefallen ist, aber aus der Nähe massiv 
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erscheint. Plötzlich drückt dann wieder die Sonne durch die Wolken und die 
warmen Sonnenstrahlen kitzeln auf der Haut. Die Mannschaft teilt sich auf 
und wärmt sich auf. Anschliessend eröffnen wir unser Trainingslager mit 
einen kleinen Trainingsspiel. Wir versuchen unsere Beine zu lockern. Das 
dumpfe Geräusch des Fussballs und die Zwischenrufe hallen durch den Wind 
über den verlassenen Platz. Er ist riesig und wir benötigen nur einen kleinen 
Teil davon. Am anderen Ende haben sich zwei, drei Leute versammelt und 
schauen uns zu. 

Am nächsten Morgen stehen wir zum ersten Mal auf unserem Haupttrai-
ningsplatz. Er liegt in der Nähe des Hotels in einem kleinen alten Stadion mit 
einer überdachten Tribüne. Die Unterlage ist extrem hart, der Platz abgenutzt 
und wieder stürmt es. Der Wind fährt in jede Ritze und lässt jeden frieren, 
der sich nicht bewegt. Im Training am Nachmittag erschwert der Wind erneut 
die Bedingungen stark und entsprechend ist auch die Qualität unserer Tor-
abschlüsse. Ein grosser Teil der Bälle landet immer wieder über der Mauer 
hinter dem Tor. Die Mauer muss schliesslich über eine rostige Feuerleiter 
erklommen werden und ständig steht einer oben, der seinen Ball sucht. Der 
Trainer versucht lange Bälle in den Lauf vor das Tor zu spielen, doch der 
Wind hat andere Pläne und verfälscht die Flugbahn zum Teil haarsträubend, 
was natürlich zu einigen kuriosen Situationen führt. Jemand schiesst sich sel-
ber ins Gesicht und oft werden Unschuldige erheblich gefährdet. Von der 
Tribüne sieht man auf den geschlossenen Vergnügungspark hinter dem Fuss-
ballplatz, wo eine übergrosse Yeti-Puppe an der Hotelfassade angebracht ist. 
Wie King Kong scheint sie den hohen Turm hinaufzuklettern und die Was-
serrutschen und Pools rundherum sind leer und verlassen. Daneben krallen 
sich riesige Betonklötze in den grauen Himmel. Das rostige Dach der Tribüne 
knarrt immer wieder verdächtig im Wind und eine Steckdose baumelt lose 
vom Dach. Es scheint als stünde die Zeit still. Abends erhalten wir dann eine 
Taktiklektion von Roger und haben uns dazu im Theorieraum des Hotels ver-
sammelt. Für den Rest des Abends entscheiden wir uns dazu, am englisch-
schweizerischen Kulturaustausch teilzunehmen und uns für einen Pub Crawl 
anzumelden. 

Für den Morgen danach steht zum Glück eine leichte Trainingseinheit auf 
dem Plan. Wir schieben auf dem Feld hin und her und jeder übt seine Positio-
nen und die Laufwege. Es gleicht oft eher einem Hühnerhaufen und man kann 
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erkennen, dass die meisten die heutige Lektion bitter nötig haben. Auch am 
Nachmittag schont uns der Reiseleiter und wir haben kein Training, sondern 
können im Hotel frei verfügen. Ein Teil der Mannschaft entspannt sich in 
der Sauna und im Swimmingpool, während sich der andere Teil verbissene 
Tischtennis-Duelle in der Sonne liefert. Natürlich behielt das bestgekleidete 
Doppel die Oberhand und schickt Gegner um Gegner weinend nach Hause.  
Die Stimmung ist ausgelassen und es wird viel gelacht, obwohl nirgends Bier 
zu sehen ist. Nach der Entspannung in der Nachmittagssonne putzt sich jeder 
für den Abend raus und wir steigen in Taxis, um uns in die Altstadt Palmas 
zu begeben. In der Fussgängerzone sitzen wir in eine tolle Bar unter freiem  
Himmel und geniessen klassische Spanische Tapas. Danach machen wir uns 
auf die Suche nach einem passenden Restaurant. Die Auswahl ist fast zu gross 
und schlussendlich verfahren wir nach dem Zufallsprinzip und entscheiden 
uns goldrichtig. 

An unserem letzten Tag findet am Morgen das Abschlusstraining statt 
und für den Nachmittag einigen wir uns schliesslich darauf, auf dem klei-
nen eingezäunten Platz hinter dem Hotel ein kleines Turnier abzuhalten. Die 
Stimmung ist wieder einmal auf dem Höhepunkt und die Sonne scheint. Es 
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geht zur Sache und wie man es kennt, wird in keinem Zweikampf zurück-
gezogen, was zu einigen Blauen Flecken führt. Sogar unser Trainer spielt 
mehr oder weniger erfolgreich mit und am Schluss des Turniers küren wir 
die verdienten Sieger.

Wie immer war das Trainingslager ein wichtiger Teil unserer Vorberei-
tung für die Rückrunde. Die Fitness haben wir uns bereits in den harten 
Trainings im Januar und Februar angeeignet und das Trainingslager haben 
wir nutzen können, um an Taktik und Positionsspiel zu arbeiten. Auch wenn 
es ab und zu einige ermahnende Worte des Trainers benötigte, um unsere 
Disziplin aufrecht zu halten und auch, wenn es nicht immer auf den ersten 
Blick so schien, als sei die Stimmung toll, hat uns die grossartige Rückrunde 
doch gezeigt, dass trotz der verschiedenen Charakteren und Sichtweisen ein 
Teamgeist entstehen kann, dem fast kein Gegner gewachsen ist. Wir haben 
uns mit starken Leistungen jeden Punkt verdient und konnten uns das erste  
Mal seit Jahren in der Tabelle nach vorne orientieren. Die Wünsche des Trai-
ners wurden direkt auf den Platz übertragen. Konditionell gehörten wir zu 
den besten Teams und dass wir zusätzlich als starke Einheit auftraten, hat 
uns diesen überraschenden 4. Platz eingebracht. Die ersten drei Ränge waren 
schon fast nach der Vorrunde vergeben, und wir konnten uns als «best of the 
rest» etablieren.

Wir möchten hier noch einmal die Gelegenheit nutzen, um uns von un-
serem Assistenztrainer Giusi Indaco zu verabschieden und ihm herzlich für 
alle seine Bemühungen zu danken. Des Weiteren danken wir natürlich un-
seren treuen Fans und unseren Familien, die jeweils lange Wege auf sich 
genommen haben, um uns zu unterstützen. Ohne jeden von Euch wäre diese 
Leistung nicht möglich gewesen! Merci viu Mau!

Einer, der dabei war.



Nachdem die 3. Mannschaft in der Vorrunde aufgrund der fehlenden 
Schiedsrichter gezwungen war zu pausieren, konnte wenigstens noch die 
Rückrunde unter den Fittichen des SC Ersigen gespielt werden. 23 Spieler des 
FC Kirchberg wurden mit Leihverträgen ausgestattet und zum SC Ersigen 
transferiert. Von Beginn an war allen Beteiligten klar, dass das «Drü» nur 
bis im Sommer Asyl bei den Ersigern bekommt. Wie es danach weitergehen 
würde, war ungewiss. Jedoch war die Mannschaft zuversichtlich, dass sie ab 
Sommer 2015 wieder unter dem FC Kirchberg Fussball spielen kann.

Schon nach den ersten Spielen zeigte sich, dass das Team von Trainer 
Stefan Kauz die achtmonatige Wettkampfpause nicht so locker wegstecken 
konnte. Die sonst so erfolgreichen «Mates» starteten mit drei Niederlagen 
in die Rückrunde. Die Gründe für diesen schlechten Start lagen zum einen 
an den schlecht besuchten Trainings und vor allem an der ambitionslosen 
Tabellen situation.

Die Rückrunde sollte letztlich als Vorbereitung für die nächste Saison 
genutzt werden, um dann nochmals anzugreifen und den 1. Platz in der  
5. Liga anzupeilen. So blieben die «Mates» schliesslich in vier Spielen in 
Folge ohne Niederlage und holten acht Punkte. Gegen Galicia gelang sogar 

3. Mannschaft (5. Liga)

Ein Bild aus glücklichen Tagen: Das «Drü» feiert den 5.-Liga-Meistertitel 2013.
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ein Novum: Zum ersten Mal in der Geschichte des «Drü» konnte ein Spiel an 
einem Sonntag gewonnen werden.

Vor dem zweitletzten Spiel gegen Belp erhielten wir die Mitteilung, dass 
es auch in der nächsten Saison beim FC Kirchberg keine 3. Mannschaft ge-
ben wird. Die zuletzt aufgekommene Motivation verflüchtigte sich nun end-
gültig und die beiden letzten Spiele endeten in deutlichen Niederlagen.

Nun wird das «Drü» endgültig von der Bildfläche verschwinden. Die 
Mannschaft wurde aufgelöst. In welche Richtung es die Spieler nun ver-
schlägt, ist noch nicht ganz klar. Die meisten dürften entweder zu den 
Senioren  des SC Ersigen wechseln oder ihre Fussballschuhe an den Nagel 
hängen. Natürlich haben wir Spieler uns ein anderes Ende vorgestellt; jedoch 
war innerhalb des Teams zu spüren, dass nicht mehr jeder bereit war, den 
Aufwand auf sich zu nehmen, um wiederholt einen geschlossenen Wechsel 
zu einem Nachbarverein zu vollziehen.

Somit ist dies nun der letzte Bericht des legendären «Drü». Die Erinnerun-
gen werden bleiben und nie in Vergessenheit geraten. Es war schön, ein Teil 
dieser Mannschaft gewesen zu sein.

Andi, #19

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Nach einer starken Vorrunde mit dem Punktemaximum von 18 Punkten 
aus sechs Spielen und der Überwinterung im Berner Cup sind wir mit be-
rechtigten Hoffnungen auf den Meistertitel sowie weitere Cupspiele in die 
Rückrunde gestartet.

Leider sind wir aber im Cup-Viertelfinal gegen Belp nach aufopferungs-
vollem Spiel im Penaltyschiessen ausgeschieden. Hingegen ist der Start in die 
Meisterschaft gegen den vermeintlich stärksten Gegner Zollbrück mit einem 
Unentschieden gut gelungen. Ab diesem Zeitpunkt hat aber die Verletzungs-
hexe immer wieder zugeschlagen, was zu wiederholten Umstellungen inner-
halb des Teams führte. Das Resultat war, dass der komfortable Vorsprung auf 
die nächsten Verfolger sukzessive in der Frühlingssonne schmolz. Dennoch 
hatten wir es im letzten Spiel noch in den eigenen Händen, den oberaargau-
isch-emmentalische Meistertitel zu erringen und somit in die Playoffs gegen 
den Vertreter des Seelands einzuziehen. Das letzte Spiel gegen Utzenstorf 
geriet denn aber zum absoluten Fiasko und wurde mit 1:3 verloren. Da gleich-
zeitig auch Zollbrück sein letztes Spiel verlor, konnte sich Biglen dank der 
besseren Tordifferenz gegenüber uns den Titel in extremis sichern. Notabene 
rangierte Biglen nach der Vorrunde noch auf dem zweitletzten Platz.

Glücklicherweise sind wir während der Saison von schweren Verletzun-
gen verschont geblieben. Ich wünsche aber den immer noch angeschlagenen 
Spielern gute Genesung und freue mich schon auf die nächste Saison, in wel-
cher wir wieder angreifen werden.

Einen speziellen Dank möchte ich unserer Torhüterin Brige Nydegger aus-
sprechen. Sie hat das Tor jeweils im Cup (ausser gegen Belp) und in den letz-
ten beiden Meisterschaftsspielen gehütet und hat die beste Plus-/Minusbilanz 
(18:3) aller Spieler vorzuweisen.

Weiter möchte ich Susi Joss recht herzlich danken, dass das Dress immer 
wieder gewaschen und pünktlich für die Spiele bereitgestellt wurde.

Mit sportlichen Grüssen und bis im August
Der Coach
Bütschi

Senioren 40+ (Veteranen)
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Die Vorrunde verlief sehr unglücklich: Viel Pech, verletzungsbedingte 
Ausfälle wichtiger Spieler und ein nicht eingespieltes Team waren die Haupt-
gründe, die zum Abstieg in die 1. Stärkeklasse führten.

Im Winter analysierten wir die Fehler und konnten ein neues wettbewerbs-
fähiges Team auf die Beine stellen. Am 9. Januar 2015 starteten wir in die 
Rückrundenvorbereitung mit dem klaren Ziel «Wiederaufstieg in die Coca-
Cola Junior League». Im Fitness «Flower Power» in Solothurn stellten wir 
die Weichen bezüglich Kondition, Kraft und Koordination für die neue Spiel-
zeit. Zudem konnten wir den Teamgeist fördern und lernten einander besser 
kennen. Uns und unserem Trainer Enver ist es gelungen, aus verschiedenen 
Charakteren ein Team zu formen.

Mit einem 3:0-Sieg gegen Spiez sind wir hervorragend in die neue Spiel-
zeit gestartet. Dieser Sieg gab uns viel Selbstvertrauen für die kommenden 
Aufgaben. In der ganzen Saison verloren wir kein einziges Spiel. Ein High-
light war der 8:0-Sieg gegen unseren Mitkonkurrenten Bümpliz.

Bereits am zweitletzten Spieltag hatten wir die Möglichkeit, den Aufstieg 
perfekt zu machen. Aber leider kamen wir gegen das Ämme Team nicht über 
ein Unentschieden hinaus. Und so musste alles am letzten Spieltag entschie-
den werden.

Der 14. Juni 2015 war für uns ein grossartiger Tag. Im letzten Meister-
schaftsspiel konnten wir vor zahlreichen Schaulustigen mit einem Sieg gegen 
Oberdiessbach den Aufstieg feiern.

Unsere Stärke war die sattelfeste Defensive. Im Angriff hatten wir die 
nötige Cleverness und Ruhe. Aber für mich war der ausschlaggebende Punkt 
der unglaubliche Zusammenhalt im Team.

Ich möchte allen danken, die sich in irgendeiner Weise für die A-Junioren 
eingesetzt haben sowie unserem Trainer Enver für sein Engagement. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die neue Saison!

Jordi Isch

Junioren A (TUE, 1. Stärkeklasse)
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Bravo, Jungs!

Die Stimmung innerhalb des Teams war während der ganzen Saison sehr 
gut. Das ist sicher ein wichtiger Grund, weshalb wir wieder in der CCJLA 
dabei sind. Wir sind ein Team aus fünf verschiedene Gruppierungsvereinen 
und Spielern aus vielen verschiedenen Kulturkreisen, aber die Jungs zeigen 
allen, dass wir zusammenhalten und wir ein Team sein können. BRAVO!

Zum Schluss bedanke ich mich bei… 
 − den Eltern für ihre Unterstützung (vor allem bei den Auswärtsspielen).
 − Daniel Schoder, Daniel Bögli und Stefan Schnyder für die Unterstützung 
und die Zusammenarbeit.

 − Juniorenobmann Rober Dessauer und allen anderen Juniorenobmännern.

Den Spielern, die uns verlassen, wünsche ich alles, alles Gute und ich freue 
mich jetzt schon auf die verbleibenden und neuen Fussballer.

Der Trainer der A-Junioren
Enver Filovic Jakupovic



Atelier:
Beundenweg 36a
3422 Kirchberg
Tel. 034 445 10 07
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Es sollte einfach nicht sein…

Nach den grossen Erfolgen der vergangenen Jahren müssen wir leider 
nach einer miserablen Rückrunde absteigen. Wer nach elf Spielen nur vier 
Punkte auf dem Konto hat, hat den Klassenerhalt auch nicht verdient.

Obschon mit viel Enthusiasmus in die Vorbereitung gestartet, konnte das 
Potenzial einfach zu wenig abgerufen werden. Wer aber gesehen hat, wie 
die Jungs die Schicksalsspiele gegen Ende der Saison angingen, kann nicht 
von mangelndem Kampfes- oder Einsatzwille sprechen. Die entscheidenden  
Spiele  gingen jeweils mit nur einem Tor Unterschied verloren, dies trotz 
teilweiser Überlegenheit und genügend Torchancen. Aber wie sagte Andy 
Brehme  einmal so treffend: «Hast’de ***eisse am Fuss, hast’de ***eisse am 
Fuss!»

Ich bin mir aber ziemlich sicher, dass dies für die Jungs eine Lebenserfah-
rung sein wird und hoffe, dass sie für ihre sportliche und private Zukunft die 
richtigen Lehren aus diesem Abstieg ziehen werden. Echte Sieger stehen nach 
Niederlagen nämlich wieder auf.

Der Wiederaufstieg (mit meinem neuen Trainerkollegen Götzi Brunner) 
ist natürlich das oberste Saisonziel! Mit einer hoffentlich guten Sommer-
vorbereitung starten wir mit viel Zuversicht in die neue Spielzeit.

Abschliessend möchte ich mich noch bei folgenden Leuten für die tolle 
Unterstützung bedanken: Zum einen bei Remo Frauchiger, welcher mich als 
Juniorenobmann enorm unterstützt hat und zum anderen bei meinen beiden 
Trainerkollegen Tom Grunder und Roger Niederer, welcher Tom ab April 
wegen dessen beruflicher Veränderung ersetzt hat. Ein Dankeschön gebührt 
auch allen Personen, die irgendwie in der Gruppierungsorganisation des Team 
Untere Emme mitwirken. Heinz Grundbacher möchte ich ebenfalls nochmals 
ein grosses Merci für das Engagement in den letzten Saisons aussprechen. 
Für den – in dieser Rückrunde vor allem moralischen – Support neben dem 
Platz danke ich natürlich auch noch allen Eltern und Angehörigen.

Fausto «Giri» Girardi

Junioren B (TUE, Promotion)
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Nach einer durchwachsenen Vorrunde, in der wir fast alle Spiele verloren 
haben, wollten wir in der Rückrunde vieles besser machen. Dem Trainerduo 
war bewusst, dass das Team aus starken Spielern besteht und war daher op-
timistisch. Wir trainierten intensiv und die Jungs zogen gut mit. Unmittel-
bar nach der Herbstrunde, beim ersten Freundschaftsspiel, konnten wir auch 
gleich einen grossen Erfolg feiern: Wir gewannen gegen das Junioren D Pro-
motionsteam von Ersigen. Auch die anderen Vorbereitungsspiele verliefen 
grösstenteils zu unserer Zufriedenheit, und man hat gemerkt, dass sich das 
Team verbessert hat.

Zu Beginn der Saison schlugen wir Herzogenbuchsee mit 3:1. Es war ein 
gelungener Auftakt und alle freuten sich. Leider ging es nicht so weiter, da 
wir danach gegen ein starkes Ämme Team mit 1:5 verloren haben. Es folgten 
aber Siege gegen Huttwil und Lotzwil-Madiswil. Die Woche darauf spielten 
wir gegen Langenthal b. Es war ein packendes Spiel, in dem wir nach zwei 
Drittel 3:0 hinten lagen, aber im letzten Drittel noch 3:3 ausgleichen konnten 
und sogar noch Siegchancen hatten. Den Jungs wurde in dem  Moment be-
wusst, was man als Team und mit einer starken Einstellung erreichen kann. 
So schien es wenigstens dem Trainerduo… Danach folgte der Match gegen 
Oberemmental, den wir sang- und klanglos verloren. An diesem Match war 
kein Einsatz, kein Kampf, kein Siegeswille zusehen und das Trainierduo war 
ziemlich frustriert über diesen Auftritt. Teilweise spiegelte sich die laschere  
Trainingsdisziplin in den Auftritten wider. Wir als Trainer wollten zu  diesem 
Zeitpunkt ein Zeichen setzen. Das darauffolgende Spiel war gegen Utzens-
torf. Wir boten aus verschiedenen Gründen nur zehn Spieler auf. Es war ein 
richtig schöner und heisser Tag. Ein packendes Spiel. Zwei Drittel gespielt 
und 2:0 im Rückstand. Im letzten Drittel konnten wir den Rückstand aufholen 
und Endstand beim Schlusspfiff war 3:3. Wichtig, und für uns erwähnens-
wert, ist, dass die nicht aufgebotenen Spieler inkl. Eltern ans Spiel erschienen 
sind und mit uns die Teamkollegen angefeuert haben. Das bedeutet für uns 
mehr als einen Sieg. Das letzte Spiel gegen Burgdorf: Auch in diesem Spiel 
eine auffallende Verbesserung gegenüber der Vorrunde. Ein packendes und 
spannendes Spiel mit vielen Emotionen. Endstand; ein schon bekanntes 3:3. 
Insgesamt schliessen wir die Saison auf dem 5. Rang ab. Es ist aber zu sagen, 

Junioren Da
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dass wir uns im Vergleich zur Vorrunde enorm steigern konnten und überall 
(ausser gegen das Ämme Team) ein Sieg möglich gewesen wäre.

Offensiv kann man den Junioren nicht viel vorwerfen, auch wenn sie im-
mer noch alle viel lieber über die Mitte zum Tor spielen als aussenrum. Wir 
kommen zu unseren Chancen. Die Herausforderung bleibt immer noch, wenn 
wir nicht im Ballbesitz sind bzw. das Defensivverhalten der ganzen Mann-
schaft. Auch in den Spielen, die wir klar dominiert haben, liessen wir immer 
wieder unnötige Chancen zu. Gegen stärkere Teams wurde das Ganze dann 
noch offensichtlicher, da viele Kids nicht richtig in die Zweikämpfe stie-
gen. Daher haben wir Spielleiter in den Trainings viel Wert auf Zweikampf-
übungen gelegt. 

Uns als Trainer ist nicht nur die fussballerische, sondern auch die 
Charakter entwicklung wichtig. Es ist entscheidend, dass alle an einem Strang 
ziehen und sich gegenseitig unterstützen. Im Fussball sind vor allem die 
Einstellung und der Wille entscheidend. Das ist etwas, was noch nicht alle 
Teammitglieder ganz verstanden haben. Es reicht nicht, Talent zu haben und 
technisch beschlagen zu sein. Falls sich die Einstellung auf dem Platz noch 
verbessert, sind wir überzeugt, dass die Mannschaft in der nächsten Saison 
ganz vorne mitspielen kann.

Zum Schluss möchten wir den Eltern für eine absolut unkomplizierte und 
konstruktive Zusammenarbeit danken. Natürlich auch ein Merci an die Juni-
oren, und wir wünschen denen, die ins C wechseln, alles Gute und viel Spass.

Wir wünschen 
allen einen wun-
derschönen Som-
mer und bis gli.

Giovanni und 
Lorenz



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Auch in diesem Jahr wurde durch die gute Zusammenarbeit von Kirch-
berg und Ersigen ein gemeinsames Team in Ersigen gemeldet. Das heisst, die 
Spieler stammen je zur Hälfte aus diesen beiden Stammvereinen.

Eine besondere Aufgabe für alle Beteiligten, doch wie bereits letztes Jahr, 
hat sich der Aufwand sehr gelohnt. Sowohl die Hin- wie auch die Rückrunde 
konnte dieses zusammengewürfelte Team auf Platz 1 beenden.

Sensationell, was die Jungs in der 3. Stärkeklasse geleistet haben, wurde  
doch kein einziges der 14 Meisterschaftsspiele verloren. In der Rückrunde 
wurden gar alle acht Spiele gewonnen. Dabei waren es zum Teil sehr enge 
Spiele, aber auch deutliche Siege konnten gefeiert werden. Es war ein absoluter  
Teamerfolg und beweist, dass wir gemeinsam mit viel Freude und Engage-
ment, egal ob Kirchberger oder Ersiger, ganz Grosses leisten können.

Vielen Dank an alle Beteiligten.

Trainer Db Ersigen/Kirchberg 
Raphael Gasser

Junioren Db
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Aufgrund der hohen Anzahl Kinder in unserer Équipe, wurde das Team 
aufgeteilt und auf die Rückrunde hin ein Ec gebildet. Dieser Schritt war rich-
tig und wichtig, um allen Junioren ein optimales Training und zudem genü-
gend Matchpraxis bieten zu können.

Nach einer intensiven Vorbereitung war das Team Ende April voller Vor-
freude in die Frühlingsrunde gestartet. Von der anfänglichen 1:6-Niederlage 
gegen den FC Utzenstorf c liessen sich die Jungs nicht unterkriegen und er-
kämpften sich gegen den SC Burgdorf b und den FC Trubschachen jeweils ein 
Unentschieden. Mit etwas mehr Abschlussglück hätten durchaus zwei Siege  
resultieren können. Daraufhin folgte leider eine etwas schwächere Phase  mit 
fünf aufeinanderfolgenden Niederlagen. Vor allem die Anfangsphase  wurde 
in vielen Spielen leider verschlafen. Trotz der jeweiligen Leistungssteigerung 

Junioren Eb
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im Verlauf der Spiele, konnten die anfänglichen Rückstände leider nicht mehr 
wettgemacht werden. Erst im letzten Rückrundenspiel gegen den SC Huttwil 
drehte die Truppe noch einmal auf und feierte mit einem 11:0-Erfolg das erste 
«Stängeli» der Saison und blieb dabei ebenfalls erstmals ohne Gegentor. So-
mit konnte diese Frühjahrsrunde versöhnlich abgeschlossen werden, obwohl 
gegen den einen oder anderen Gegner vielleicht noch etwas mehr dringelegen 
wäre.

Auf die nächste Saison hin werden sieben Junioren zu den D-Junioren 
wechseln. Das Kader wird mit Spielern des wieder aufgelösten Ec und 
 F-Junioren komplettiert.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den Junioren, die fleissig mitge-
zogen haben und auch bei den Eltern, die das Team sowohl bei Heim- als 
auch bei Auswärtsspielen stets tatkräftig unterstützt haben und wünschen 
eine schöne und erholsame Sommerpause.

Das Trainerteam
Remo Käsermann & Dominik Joss



034 445 62 60/Service Tel. 079 301 90 08



| 45

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Die tollen Hallenturniere während der Winterzeit bringen eine erfrischende  
Abwechslung in den Turnhallenalltag. Das Turnier in Dürrenast gehört bei 
den F-Junioren mittlerweile fix ins Programm. Dort können wir mit unseren 
drei F-Mannschaften in nach Stärken gebildeten Gruppen spielen und uns mit 
anderen Mannschaften auf Augenhöhe messen, mit dem Effekt, dass es allen 
Kindern Spass macht. Beim Heimturnier in der Grossmatt kämpfen die Kids 
zu Beginn etwas mit der ungewohnten Hallengrösse, die aber keinen Ein-
fluss auf die Spielfreude und das Engagement hatte. Es wird um jeden Ball 
«gefightet», schliesslich will man sich vor dem Heimpublikum keine Blösse 
geben und den tollen Applaus bei schönen Spielzügen und Toren geniessen. 
Das Hallenturnier im Februar in Wynigen konnten die Junioren Fa sogar für 
sich entscheiden und damit die Hallensaison als Sieger abschliessen.

Mit dem Start der «Outdoor-Phase» haben wir bei den F-Junioren konzep-
tionell eine Veränderung vorgenommen. Neu trainieren wir seit diesem Früh-
ling mit allen drei Teams gleichzeitig. Dieser Zusammenschluss ermöglicht 
uns, die Trainingseinheiten ausgewogener und auf das Niveau der einzelnen 
Kinder ausgerichtet durchzuführen. Wir haben gegen Ende der Vorrunde 
festgestellt, dass sich die Kinder teilweise sehr unterschiedlich und sehr rasch 
weiterentwickelt haben – sehr zur Freude der Traineréquipe. Einen stetigen 
Wechsel innerhalb der drei Mannschaften erachteten wir als schwierig: Auf-
grund der unterschiedlichen Trainingstage wäre es mit viel Aufwand verbun-
den und gegenüber den Kindern und Eltern schwer erklär- und organisierbar. 
Zumal auf dieser Ausbildungsstufe dem Spass doch etwas mehr Gewicht als 
der reinen Leistung beigemessen werden sollte. Konzentration, Disziplin und 
Ordnung in der Garderobe sind Werte, die trotzdem dazugehören und eben-
falls gefördert werden.

Aus sportlicher Sicht wurden erste Ergebnisse dieser Umstellung gegen 
Saisonende bereits erkennbar. Die Differenz zwischen Fa und Fb wurde ste-
tig kleiner, und die Kids des Fc machten in diesem Frühling einen grossen 
«Gump». Dies ist unter anderem dem neuen Trainergesicht dieser Sasion, 
 Fabian Rivas, zu verdanken. Mit viel Geduld und Gelassenheit hat er die Ju-
nioren Fc auf ihrem Weg begleitet. Trotz grösserem Koordinationsaufwand 

Junioren F
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beim «Trainerstaff» werden wir diese Trainingsvariante in der neuen Saison 
beibehalten. 

Eine weitere Neuerung waren die durchgeführten Torhüter-Trainings-
einheiten, die von Daniel Habegger (Trickotnummer 10 bei den Senioren 40+ 
und ehemaliger Spitzentorwart) geleitet wurden. Die Übungen wurden von 
den Kids sehr genau beobachtet, nachgemacht und an den anschliessenden 
Spielvormittagen mit ausgezeichneten Paraden in der Praxis angewendet.

Das Gruppenfoto haben wir bewusst ausgesucht. Wir möchten damit 
sinnbildlich den Eltern, insbesondere den Müttern, für die Unterstützung und 
Begleitung herzlich danken. Ohne dieses Engagement wäre es für den FC 
Kirchberg schwierig, den nötigen Nachwuchs sicherzustellen, den es braucht, 
damit auf allen Stufen mit Freude und Erfolg Fussball gespielt werden kann.

In diesem Sinn übergeben wir mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge die Kids mit Jahrgang 2006 an die E-Mannschaften und freuen uns auf 
die neuen Kinder von den Birkenring-Kids, die auf die neue Saison zu uns 
stossen werden.

Der grösste Dank bei den F-Mannschaften gebührt Simon Kiener und 
 Stéphanie von Burg, welche mit dieser Saison ihre langjährige Tätigkeit 
 (Simon Kiener seit 2011 und Stéphanie von Burg seit 2012) bei den F-Junio-
ren beenden. Einige Kinder werden Simon Kiener in ein paar Jahren wieder 
begegnen, da er ab dem neuen Schuljahr an der Sekundarschule Kirchberg 
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als Lehrer arbeiten wird. Stéphanie von Burg ihrerseits hat die Verantwor-
tung als Trainerin für die zweite Frauenmannschaft übernommen. Ihr habt 
mit sehr viel Herzblut und Engagement in all den Jahren vielen Kids das 
Fussball-ABC mit auf den Weg gegeben und als Vorbilder stets überzeugt!

Trainer der F-Mannschaften 2014/15:
Hugo Steimann, Simon Kiener, Marco Meyer, Stéphanie von Burg und Fabian  
Rivas

Kader der F-Mannschaften 2014/15:
Bochmann Lucia, Buchser Sven, Burkhard Joshua, Bütikofer Mario, Fayed 
Rico, Garcia Nathan, Gratassi Tiziano, Habegger Nico, Haudenschild Liam, 
Jungeblodt Tim, Kunz Fabrice, Läderach Jonathan, Laubscher Ben, Lüthi 
 David, Mariyanayaga Kanijude, Memeti Izmit, Miftari Rrahman, Mohan 
 Nivithan, Momo Jude, Protopapa Marino, Pavantram Savethan, Sheehan 
 Billy, Sivapalan Kavishan, Sreredenko Maxim, Tanner Joris

AGENDA
27.08.2015 Hauptversammlung
16. – 18.10.2015 Senioren-/Veteranenreise nach Genua 
29.12.2015 Altjahrskegeln
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Die Junioren G haben die Rückrunde am Freitag, 2. Januar 2015 mit ei-
nem Spiel in Kirchberg begonnen. In einem spannenden Match haben wir 
gegen den SC Ersigen ein 1:1 erspielt.

Die Trainings der Junioren G finden jeden Mittwoch von 17:45 bis 18:45 
Uhr auf dem Birkenring statt. Es sind alle Buben und Mädchen ab vier Jahren 
herzlich willkommen.

Bruno Hilfiker wird diese Saison sein Traineramt niederlegen und in die 
wohlverdiente Pension gehen. Die Junioren und der FC Kirchberg danken 
Bruno für sein Engagement in den vergangenen Jahren. Er hat sich immer mit 
Herzblut für den Fussball und den FC Kirchberg eingesetzt. Bruno, merci für 
Deinen wertvollen Einsatz!

Ich (Thomas Lobsiger aus Utzenstorf) werde sein Nachfolger werden. Ich 
habe 2014 das Junioren D-Diplom in Sumiswald gemacht.

Ich wünsche Euch allen schöne Ferien, in der Vorrunde einen guten Start 
und «hopp FC Kirchberg»!

Liebe Grüsse
Tom Lobsiger und die Junioren G

Junioren G (Birkenring-Kids)
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Die Vorrunde verlief für uns traumhaft. Das Gefühl, als Tabellen leader in 
die Winterpause zu gehen, ist einfach herrlich. Da kann man sich schon mal 
ein paar Weihnachtsgüetzli mehr leisten. Das faule Herumsitzen war jedoch 
nur von kurzer Dauer. Wir nutzen die Vorbereitung, um physisch wieder fit 
zu werden. Stundenlanges Schwitzen im Hallentraining war angesagt. Be-
reits bei den Hallenturnieren konnten wir zeigen, dass sich das Schwitzen 
gelohnt hat: Drei Hallenturniersiege – was will man mehr? Die Vorbereitung 
schlossen wir mit dem obligaten Trainingslager am Gardasee ab. Bei traum-
haftem Wetter und tollen Bedingungen holten wir uns den letzten Schliff 
für die Rückrunde. Die beiden Vorbereitungsspiele gegen zwei 1.-Liga-Teams 
gaben uns Selbstvertrauen: Ein 5:3-Sieg gegen Zollikofen und ein knappes 
1:2 gegen das Frauenteam Berner Oberland. Die Rückrunde konnte kommen, 
wir waren bereit!

Der Rückrundenstart war dann jedoch eher durchzogen: Es gab zwar vier 
Siege in fünf Spielen, aber wir waren nicht mehr so überzeugend wie noch 
in der Vorrunde. Der Vorsprung schmolz langsam dahin und Ostermundigen 
und Courrendlin kamen in der Tabelle immer näher an uns ran. Im Berner 
Cup gegen den FC Goldstern wollten wir also wieder Selbstvertrauen für die 
letzten, wichtigen Spiele tanken. Dies gelang uns mit einem überzeugenden 
4:0-Sieg. 

Und wie das leider im Fussball so oft der Fall ist… die Verletztenliste 
wurde länger und länger, das Kader immer kleiner und wichtige Spiele stan-
den auf dem Plan. Leider mussten wir im Direktduell gegen den Tabellen-
zweiten Ostermundigen drei Punkte abgeben. Auch eine Woche später in 
Steffisburg konnten wir nicht punkten und verloren mit 2:0. Nun waren wir 
plötzlich auf dem zweiten Platz und für den Aufstieg auf Schützenhilfe ange-
wiesen.  Diesen Dienst erwies uns Ostermundigen leider nicht. Sie gewannen 
ihr letztes Spiel mit 6:0 und standen somit noch vor unserem letzten Spiel als 
Aufsteiger fest. Für uns gab es mit dem 3:2-Sieg gegen Courrendlin dennoch 
einen versöhnlichen Abschluss der Meisterschaft. 

Das Saisonziel haben wir leider knapp verpasst. Zu wenig überzeugend 
war der Auftritt in der Rückrunde. Trotzdem freuen wir uns auf die nächste  
Saison und werden unser Ziel, in die 1. Liga aufzusteigen, nicht aus den 
 Augen verlieren. 

Frauen I (2. Liga)
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Bei Redaktionsschluss stand mit dem Berner Cupfinal gegen den FC 
Grosshöchstetten-Schlosswil der letzte Saisonhöhepunkt noch bevor. Es wird 
Zeit, dass wir diesen Pokal endlich nach Kirchberg holen!

Wir bedanken uns bei unseren Trainerinnen Selin López und Melissa  
 Mosimann für ihren grossen Einsatz während der letzten Saison. Wir wün-
schen unseren Verletzten eine schnelle Genesung und hoffen, sie bald auch 
wieder auf dem Platz begrüssen zu dürfen. Wir danken auch allen Fans, 
 Familien- und Vereinsangehörigen, welche uns währen der letzten Saison so 
tatkräftig unterstützt haben. Merci!

Franziska & Debi

Geschafft!
Der Pot ist endlich in Kirchberg! Im vierten Anlauf hat es geklappt! Wir 

sind durch einen 4:2-Finalsieg über den FC Grosshöchstetten-Schlosswil 
Berner Cupsieger 2015!



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Bereits in der zweiten Januarwoche begannen wir, unter der Leitung 
 unserer neuen Haupttrainerin Sté, mit einer intensiven Hallentraining- 
Vorbereitung und Joggen auf dem Eis. Noch bevor der Schnee vollständig 
geschmolzen war, trainierten wir vier Tage lang im sonnigen Tenero und 
 liessen uns von der Sonne wärmen. Neben den anspruchsvollen Trainings 
blieb uns genug Zeit für unsere Gemeinschaftsleben, das Essen und natürlich 
das Shoppen. 

Wieder Zuhause absolvierten wir zwei Testspiele und schon ging die Meis-
terschaft los. Trotz grosser Euphorie und dem Willen, das bis anhin unüber-
troffene Huttwil zu schlagen, verloren wir 0:6. Darauf folgte ein Sieg gegen 
den FC Diessbach (1:0). In dieser Woche hatten wir in acht Tagen drei Spiele 
zu bewältigen. Wir gewannen 3:1 gegen Oberburg, doch leider verloren wir 
zuhause gegen Herzogenbuchsee 4:1.

Für den nächsten Match packten wir unsere sieben Sachen zusammen und 
traten gemeinsam die lange Reise zum FC Fontenais an. Nach dem erfolg-

Frauen II (3. Liga)
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reichen Spiel nahmen wir drei Punkte wieder zurück in die Deutschschweiz. 
Am darauffolgenden Wochenende besiegte uns Walperswil mit 0:2 und dann 
noch gleich die französischsprechende Gruppe aus Viques mit 3:1. 

Als nächstes spielten wir auswärts gegen La Neuveville-Lamboing. Mit-
ten im Nirgendwo kämpften wir zuerst eine Halbzeit bergauf und dann noch 
eine Halbzeit bergab gegen die Mesdames, welche es uns nicht leicht mach-
ten. Das Spiel war spannend bis zum Schluss, als in der 90. Minute unsere 
Pia Gerber noch zum 3:3 ausglich. Als Belohnung «durften» wir dann in der 
schäbigen Garderobe mit kaltem Wasser duschen.

Zu guter Letzt absolvierten wir das letzte Spiel unserer Saison zuhause 
auf dem Hauptfeld bei fast 30°C. Die heisse Partie schlossen wir erfolg-
reich mit 2:1 ab. Dies war zugleich auch das letzte Spiel unseres Trainers 
Flügu und  unserer Spielerinnen Brigu und Pälu. Schweren Herzens mussten 
wir uns beim anschliessendem Bräteln von ihnen verabschieden. Ebenfalls 
verabschieden mussten wir uns von Nati, welche verletzungsbedingt ihren 
Rücktritt bekannt gab. Vielen Dank für die Zeit und Energie, die Ihr für das 
Team aufgebracht habt. Für die Zukunft wünschen wir Euch alles Gute. Und 
vergesst nicht – Ihr seid jederzeit herzlich willkommen bei uns!

 
Begrüssen durften wir im Winter unsere Nr. 20, Rebecca Schütz. Für die 
kommende Saison wünschen wir uns noch eine weitere motivierte Spielerin 
bei uns aufnehmen zu können, die dann hoffentlich für uns zwischen die zwei 
Pfosten steht. Wir sind noch immer auf der Suche nach einer Torhüterin; helft 
uns eine zu finden.

Einen kräftigen Dank an unsere erste Frauenmannschaft, die bei Not im-
mer zur Stelle war, und uns tatkräftig unterstützte. Besonders Daniela Lüthi 
war ein grosser Segen für uns.

Sté und Flügu, Ihr zwei habt die Rückrunde trotz gewissen Problemen 
echt stark gemeistert. Ihr wart ein tolles Team, und es hat Spass gemacht, mit 
Euch diesen zweiten Teil der Saison zu bestreiten. Den 3. Platz in der Tabelle 
haben wir nicht zuletzt Euch beiden zu verdanken! Merci!

Näms, Nr. 3
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Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name/Vorname: Berger Vanessa
Spitzname: Vanä
Sternzeichen: Wassermann
Vorherige Vereine: SC Ersigen
Beim FCK seit: Sommer 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Ich fange eine Lehre an und konnte wegen der 
Zeit nicht mehr bei den Junioren spielen.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Spass haben am Spiel und meine Leistungen ver-
bessern. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Freunde treffen, Spaziergänge mit dem Hund, Baden. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Alvaro Morata, Neymar da Silva Santos Junior, Arturo Vidal (meine Lieb-
lingsspieler).

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Das Zusammenspiel und die Organisation; man wird im Team akzeptiert. 

Und was weniger?
—

Vanessa Berger
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Name/Vorname: Gassmann Franziska
Spitzname: äbe wett i keine
Sternzeichen: Zwillinge
Vorherige Vereine: Femina Kickers Worb
Beim FCK seit: Januar 2015

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Super Team!

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Spass und guter Fussball. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Ski- und Snowboardfahren, Wandern, Velofahren und Musik. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Chumm ä Match vo üs cho luege, denn gsehsch’s!

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Bis jetzt alles… 

Und was weniger? 
Mir fehlt das Eichhof Bier im Clubhüsli (för nach em Match).

Franziska Gassmann





| 61

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e  Ge s ic h t e r

Name/Vorname: Klabovszki Sabrina
Spitzname: Säble, neu auch Kläbeler
Sternzeichen: Zwillinge
Vorherige Vereine: FC Herzogenbuchsee
Beim FCK seit: Saison 2014/15

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Die gute Stimmung im Team.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Uns als Mannschaft kontinuierlich verbessern 
und Spass am Fussball haben. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Fitness, Joggen, Lesen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Thibaut Courtois; Stephan Lichtsteiner, John Terry, David Luiz, Philipp 
Lahm; Arjen Robben, Xavi, Frank Lampard, Eden Hazard; Lionel Messi, 
Cristiano Ronaldo

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Die Hilfsbereitschaft im gesamten Verein. 

Und was weniger? 
Nichts!

Sabrina Klabovszki
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Name/Vorname: Ruberti Debora
Spitzname: Debbi
Sternzeichen: Jungfrau
Vorherige Vereine: —
Beim FCK seit: 22. Juli 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Spass am Fussball, tolles motiviertes Team.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Dass ich immer das Beste gebe, dazu lerne und die Mannschaft erfolgreich 
ist. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Tanzen und Snowboarden. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Neymar, Lionel Messi, Gerard Piqué, Cristiano Ronaldo, Mario Götze, Marco 
Reus, Mats Hummels, Stephan El Shaarawy, Gianluigi Buffon, Luis Suàrez, 
James Rodriguez

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Gute Atmosphäre und Zusammenarbeit. 

Und was weniger?
—

Debora Ruberti
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Name/Vorname: Schütz Rebecca Lee
Spitzname: Rebi
Sternzeichen: Skorpion
Vorherige Vereine: —
Beim FCK seit: 5. Januar 2015

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Ich wollte schon vor einigen Jahren Fussball zu 
meinem Hobby machen, habe jedoch zuerst an-
dere Sportarten ausprobiert.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Gute Freunde finden, fit bleiben und Fussball 
spielen. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Reiten. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
—

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Es hat viele nette Mitglieder. 

Und was weniger? 
—

Rebecca Lee Schütz
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Name/Vorname: Stierli Silvia
Spitzname: Sili/Silä
Sternzeichen: Löwe
Vorherige Vereine: —
Beim FCK seit: August 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Ich bin eher spontan dazugestossen, als ich ein-
mal aushalf. Mir hat die Stimmung im Team und 
der Ehrgeiz sehr gefallen und auch die Trainings 
machen Spass. Ausserdem wollte ich schon im-
mer mal gerne in einem Verein spielen.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Immer vollen Einsatz geben und Neues dazulernen. Und natürlich so viele 
Spiele wie möglich gewinnen. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Gitarre spielen, Lesen, Long- und Snowboarden und Glace essen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
—

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Die Leute sind alle offen und nett und der Kunstrasenplatz ist praktisch. 
 Ausserdem ist Kirchberg schön in der Mitte zwischen Bern und Solothurn. 

Und was weniger?
Manchmal etwas unorganisiert, wer auf welchem Platz trainieren kann. Aber 
das ist auch das Einzige, was mir jetzt beim Überlegen noch eingefallen ist.

Silvia Stierli
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Name/Vorname: Studer Naemi
Spitzname: Näms
Sternzeichen: Fische
Vorherige Vereine: SC Ittigen
Beim FCK seit: August 2014

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen?
Die gute Stimmung und der Wille der Spieler-
innen zu kämpfen.

Was sind Deine Ziele mit der neuen Équipe?
Fair Play und gutes Zusammenspiel. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Sport. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
—

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Die gute Atmosphäre und dass es zwei Frauenteams hat. 

Und was weniger? 
Heisser Kunstrasen bei zu viel Sonne.

Naemi Studer
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Der Himmel hat einen guten 
Fussballer mehr… und der 
FCK einen tollen Menschen 
weniger!

Toni kam am 16. Juni 1942 
als jüngstes von sechs Kin-
dern in Sant’Elena Irpina nahe 
Avellino zur Welt. Nach einer 
fröhlichen Kindheit, schon 
damals geprägt von seiner 
Leidenschaft für den Fussball, 
wanderte er unmittelbar nach 
Abschluss seiner Lehre als Mechaniker mit 18 Jahren in die Schweiz aus.

Wie wir wissen, hat es ihn gottlob nach Kirchberg verschlagen. Die erste 
Zeit in der neuen Heimat hat ihm scheinbar nicht so gefallen. Für ihn war 
alles fremd, kalt und farblos; zudem Verstand er anfänglich auch unsere Spra-
che und unsere Sitten nicht. Nun, das änderte sich dank Tonis fröhlichem und 
offenem Wesen schlagartig, als er 1961 dem FC Kirchberg beitrat und seine  
Passion Fussball wieder ausleben konnte. Schon bald erkannte man, dass 
Toni ein exzellenter Fussballer ist und seine «Liebe Fussball» auch mit sehr 
vielen Emotionen und Herzblut auszuüben vermochte. Er war zu dieser Zeit 
einfach der Beste «Schütteler» im FCK! 1978 gehörte er als Leistungsträger 
zur «Grande Scuadra», welche Senioren-Schweizermeister wurde!

Nach seiner Aktivzeit engagierte sich Toni immer wieder unermüdlich in 
verschiedenen Chargen für seinen FC Kirchberg. 1981 begann er als Verant-
wortlicher der Junioren E seine langjährige und erfolgreiche Trainerkarriere. 
Als Juniorentrainer (Jun. D, Jun. B) hat er zwischen 1982 bis 1989 manchem 
von uns das Fussballspielen beigebracht. Von 1991 bis 1999 betreute er unser 
«Drü». Dazwischen führte er noch mit seiner Frau Margrit das Clubbeizli,  
war Abwart, später noch Torhütertrainer und sonst «die gute Seele» des 
 Vereins.

Antonio «Toni» Jarrobino
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Und nicht vergessen: Toni war es, der unsere legendäre Trattoria ins Leben 
rief! Seinerzeit – weiss nicht mehr wann genau – noch im grossen Festzelt. 
Ich weiss, die Aufzählung ist nicht lückenlos… Alles zu erwähnen würde 
jedoch den Rahmen sprengen. 

Toni, der Vulkan aus Avellino, wird uns vor allem als Kamerad fehlen! 
Gerne erinnern wir uns an zahlreiche fröhliche Stunden und die vielen ge-
meinsamen Reisen, die wir mit ihm verbringen durften.

Nebst alle dem werden, vor allem mir, auch unsere immer ironisch ge-
führten Dispute in Erinnerung bleiben. Teilweise waren diese echt Filmreif; 
so nach dem Motto «Don Camillo e Peppone». Nur hiessen bei uns die Pro-
tagonisten «Polentone e Terrone»…

Der vor vier Jahren prognostizierten Krankheit hast Du dich mit Grandeza 
und dem Dir eigenen Optimismus entgegengestellt. Leider hast Du, viel zu 
früh, Deine letzte Partie verloren. Ci mancherai camerata!

Per sempre; tuo amico Polentone
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
 – Jean-Pascal und Angela Pult mit Levin Ryan
 – Martin und Nicole Schober mit Nerina Marie

…zum Geburtstag
65 Jahre Dummermuth Ueli
  Kurz Ernst
  Suter Peter
  Jeger Kurt
70 Jahre Günter Michael
75 Jahre Glauser Walter
  Gloor Hans
80 Jahre Lüthi Manfred
  Spross Ueli

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
 – Hansruedi «Bünzu» Habegger-Bachmann (18.8.1935 – 18.2.2015)
 – Antonio «Toni» Jarrobino-Wegmüller (16.6.1942 – 17.5.2015)
 – Jürg «Glesu» Glauser (16.11.1957 – 17.6.2015)

Wir werden unsere Kameraden in bester Erinnerung behalten und entbieten 
den Angehörigen unser herzliches Beileid.



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN
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